
Bayrischer Bahnhof
Adresse:
Bayrischer Platz, 04103 Leipzig

Stadtteil:
Zentrum-Südost

Industriezweig/Branche/Kategorie:
Bahnhof

Kurzcharakteristik:
Historisches  Bahnhofsgelände  mit  markantem  Hauptgebäude  –  ältester
Kopfbahnhof  der  Welt.

Datierung:
1842

Objektgröße:

Ursprüngliche Nutzung:
Fernbahnhof

Heutige Nutzung:
Tunnelstation der S-Bahn, Gaststätte, Wohngebiet (geplant)

Bau- und Firmengeschichte:
Bis  zur  Inbetriebnahme des  Leipziger  Hauptbahnhofes  1915  gab  es  je  nach
Richtung  6 separate Bahnhöfe, vorwiegend Kopfbahnhöfe. Einer davon war der
Bayrische Bahnhof für Züge in Richtung Zwickau /  Plauen – Hof .  Er wurde
bereits 1842, 3 Jahre nach der ersten deutschen Ferneisenbahn Leipzig – Dresden
in Betrieb genommen. Vor dem stadtseitigen Kopfbau („Portikus“) befand sich
eine  Drehscheibe  um den  Gleiswechsel  beim  Umsetzen  der  Lokomotiven  zu
ermöglichen.  Er  galt  bis  zur  endgültigen  Stilllegung  2001  als  der  älteste
Kopfbahnhof  Deutschlands.   Seit  1915  diente  er  nur  noch  dem  Nah-  und
Güterverkehr  und  für  Messesonderzüge.   Die  Kriegsschäden  hielten  sich  in
Grenzen. Bereits in den 1970er Jahren gab es Bestrebungen, Teile der Gebäude
und  Anlagen  denkmalgerecht  zu  erhalten.  1991  wurde  mit  Unterstützung
bayrischer Geldgeber und Eisenbahnfreunde der Portikus saniert, er steht unter

https://www.leipziger-industriekultur.de/bayrischer-bahnhof/


Denkmalschutz. Seit 2000 werden die Gebäude auf der westlichen Seite als Gose-
Brauerei mit Gastronomie genutzt. Bis 2001 fuhren hier noch Nahverkehrszüge
nach Altenburg und Zwickau.  Dann erfolgte  die  vollständige Entkernung der
Bahnanlagen  in  Vorbereitung  für  den  Bau  einer  Tunnelstation  für  das
Mitteldeutsche S-Bahn-Netz. Die nicht für die S-Bahn-Trasse benötigten Flächen
werden städtebaulich genutzt.  Es besteht noch ein Rundlokschuppen und ein
Wasserturm für die z. Zt. keine Nutzung vorgesehen ist. Sie befinden sich in
einem schlechten Zustand. Bis zur Stilllegung des Bahnbetriebes wurden diese
von den „Eisenbahnfreunden Bayrischer Bahnhof“ genutzt, die jetzt  ihr Domizil
im ehemaligen Betriebswerk des Plagwitzer Bahnhofes haben. Für den Bau der
Tunnelstation wurde der Portikus 2006 30m nach Osten und 2009 wieder an
seinen ursprünglichen Standort verschoben. Die Tunnelstation bietet einen guten
Zugang zum Universitätsklinikum und zum südlichen Zentrum. Die Gestaltung
des Umfeldes ist noch nicht abgeschlossen, es besteht jedoch ein guter Zugang zu
3 Straßenbahnlinien und einer Buslinie.  Durch die Gestaltung des nördlichen
Einganges  der  Tunnelstation  wurde  der  Blick  auf  den  Portikus  stark
eingeschränkt.

Objektbeschreibung:
Vom ursprünglichen Bahnhof sind heute nur noch der sog. Portikus und Teile des
südlichen Bahnhofsgebäudes erhalten, in dem sich heute die Gaststätte befindet.
Zum  Bayrischen  Platz  hin  befindet  sich  der  Neubau  des  Eingangs  zum
unterirdischen  Bahnhof.
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